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Kommt, lasst uns anbeten!
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Liebe Gemeindeglieder, liebe 
Freunde der Martini-Gemeinde,

Haben Sie das gleich erkannt? Es 
ist das Weihnachts-Fenster unserer 
Martini-Kirche, das auf dem Titel-
blatt des Gemeindebriefes leuchtet.

Übrigens eine 
seltene Per-
spektive: von 
außen aufge-
nommen! Man 
ahnt: drinnen 
ist es hell und 
warm ( - jeden-
falls wärmer als 
draußen), einla-
dend sieht das 
aus.

Und das Fenster selbst bietet dem 
Betrachter eine Menge an. Woran 
bleibt Ihr Blick hängen?

An Kreuz und Krippe im Zentrum, am 
Stern darüber, der beides beleuch-
tet? An den wenig lieblichen vier 
Engeln, die da etwas gedrängt und 
ein wenig skeptisch von der Seite 
schauen? Und was ist da eigentlich 
im unteren Teil noch alles los?

Dieses Weihnachtsbild kommt ohne 
Ochs und Esel, sogar ohne Maria und 
Josef aus. Und tatsächlich sehen wir 
auch kein Kind in der Krippe. Was 
dagegen nicht zu übersehen ist: 
das Kreuz. Es öffnet die Perspektive 
vom beschaulichen Familienfest mit 

Krippe und Tannenbaum hin zum 
Geschehen am Karfreitag. Das ist 
derselbe Christus, der da in der Kir-
che am Kreuz hängt und am dritten 
Tag auferstanden ist von den Toten. 
Ziemlich un-weihnachtlich?

Die Krippe ist der Ausgangspunkt für 
Gottes Reich unter den Menschen, 
mitten in der Welt. Deshalb keine 
Stallromantik, sondern klare Linien 
und der kritische Blick der Engel. 
Aber eben auch: warme Farben und 
die Einladung, näher zu kommen. 
Gott will uns näher kommen in die-
sen Wochen, auch wenn uns noch 
gar nicht weihnachtlich zumute ist: 
mit seinem Wort, mit seinem Trost 
und Segen.

Kommen Sie näher und sehen Sie 
sich das Weihnachts-Fenster (und 
die anderen) mal wieder in echt an. 
Von außen und von innen. Die Got-
tesdienste der kommenden Advents- 
und Weihnachtszeit laden ganz 
besonders dazu ein.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pasto-
ralreferentin
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Bericht über die 3. Tagung der 15. Kirchensynode der SELK
vom 21.-24.9.2025 in Fulda

von Pastor Carsten Voß, Dortmund

Die Kirchensynode hatte über 16 
Anträge Themenkomplex „Ordination 
von Frauen zum Amt der Kirche“ zu 
beraten, die im Vorfeld und während 
der Synodaltagung gestellt worden 
waren. Im letzten Schritt legte ein 
Arbeitsausschuss eine Beschlussvor-
lage vor, die mit breiter Mehrheit ange-
nommen wurde: Die Kirchensynode 
setzte zur Weiterarbeit in der Frage der 
Frauenordination zwei parallel zuei-
nander arbeitende Synodalkommissi-
onen ein: eine „Einheitskommission“ 
und eine „Trennungskommission“. Die 
Arbeit ist auf die laufende Synodalpe-
riode begrenzt und soll bis zur konstitu-
ierenden Sitzung der 16. Kirchensynode 
abgeschlossen sein.

Mit dem Beschluss 
knüpft die Synode an 
die Diskussionen der 
vergangenen Jahre 
an. Sie dankte allen 
Gemeinden, die der 
Bitte der 15.Kirchen-
synode und der Syno-

dalkommission ‚Szenarien OF‘ gefolgt 
waren, sich mit dem Atlas FO zu 
beschäftigen und Stellungnahmen und 
Voten dazu an die Synodalkommission 
‚Szenarien OF‘ zu senden. Der 15. Allge-
meine Pfarrkonvent (APK) hatte im Juni 
2025 festgehalten, dass aktuell keine 
Strukturen vorstellbar seien, die eine 
teilweise Einführung der Frauenordi-
nation innerhalb der SELK ermöglichen 
könnten. Zudem hatte eine Mehrheit 
des APK aus theologischen Gründen 
ein gleichberechtigtes Nebeneinander 
der Befürwortung und Ablehnung der 
Frauenordination als nicht möglich 
bezeichnet.

Die Einheitskommission erhält den Auf-
trag, die Arbeit an den theologischen 

„Das dritte Treffen der 15ten Kirchensynode in Fulda war eine übliche Tagung 
mit vielen, vielen Themen und Anträgen – doch diesmal wurde alles dominiert 
von dem aktuellen Hauptthema in der SELK: der Frage nach der Ordination von 
Frauen“. In diesem Satz fasse ich zusammen, wie ich als Delegierter die Tagung 
erlebt habe.
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und praktischen Kernfragen der Debatte 
zu strukturieren, Gesprächsformate 
für Gemeinden und Pfarrkonvente zu 
entwickeln und Wege für ein respekt-
volles Miteinander von Gliedern und 
Gemeinden unterschiedlicher Positio-
nierungen vorzuschlagen. Es geht vor-
rangig darum, das Wahrnehmen, Hören 
und Verstehen zwischen Befürwortern 
und Gegner der Ordination von Frauen 
fördern. Ziel der Einheitskommission ist 
die Bewahrung der kirchlichen Einheit 
der SELK, wobei die Synode davon aus-
geht, dass Einheit nur möglich ist, wenn 
die Frauenordination nicht eingeführt 
wird.

Aufgabe der Trennungskommission 
ist es, die rechtlichen und organisa-
torischen Fragen und Konsequenzen 
möglicher Trennungswege zu klären. 
Es soll insbesondere um die Möglich-
keiten gehen, dass die SELK sich in 
zwei Kirchen trennt oder dass einzelne 
Gemeinden aus der SELK ausscheiden. 
Wie genau diese Optionen zu gestalten 
sind, bleibt im Beschluss der Synode 
offen, es wird jedoch etwa auf die 
Möglichkeit eines „Kirchenbundes“ als 
Nachfolgerin der aktuellen SELK ver-
wiesen, die zwischenzeitlich als Antrag 
auf der Synode in der Diskussion war. 
Auch soll die Trennungskommission 
Ansprechpartnerin für Kirchenleitung 
und Gemeinden fungieren – auch für 
solche Gemeinden, die sich mit dem 
Gedanken tragen, angesichts der man-

gelnden Veränderung in der Frage der 
Frauenordination die SELK zu verlas-
sen.
Parallel zur Frage der „Ordination 
von Frauen“ beschäftigen sich seit 
2019 bzw. 2022 zwei Arbeitsgruppen 
in unserer Kirche mit der Thematik 
„Frauen in der SELK“. Eine Gruppe 
begleitet ein Forschungsprojekt zum 
Thema „Rollen von Frauen in der SELK“ 
an der Otto-Friedrich-Universität Bam-
berg (https://lthh.de/hochschule/publi-
kationen/forschungsprojekt-rollen-
von-frauen-in-der-selk/), die andere ist 
die synodale Arbeitsgruppe „Frauen“. 
Diese stellte Ergebnisse ihrer Arbeit der 
letzten beiden Jahre vor, präsentierte 
Empfehlungen und berichtete von dem 
Austausch mit dem Forschungsprojekt. 
Angesichts der Parallelität bat sie die 
Synode um Entlassung aus ihrem Auf-
trag.
Die Kirchensynode bestätigte einen 
APK-Beschluss, der die Förderung von 
Frauen in Diensten der SELK themati-
siert. Darüber hinaus wurde beschlos-
sen, das ehrenamtliche Engagement 
von Männern und Frauen dankbar 
wahrzunehmen und weiterhin vielfäl-
tig zu fördern sowie Verbesserungen 
der (kirchenrechtlichen) Rahmenbedin-
gungen für Pastoralreferentinnen, Lek-
torinnen und Lektoren, Diakoninnen 
und Diakonen, Katechetinnen und 
Katecheten zu initiieren.
Weitere Themen und Anträge wurden 
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vertagt oder zur weiteren Bearbeitung 
in andere Gremien überwiesen. Wer sich 
einen Überblick über alle Beschlüsse 
verschaffen will, findet das im Archiv 
des Newsletters der SELK (Link: 
https://selk.de/index.php/newsletter). 

Inzwischen wird in den Gemeinden 
und Gruppen der SELK diskutiert, was 
die Beschlüsse der Kirchensynode für 
das Gemeindeleben bedeuten. Aktuelle 
Entwicklungen können in diesem Arti-
kel nicht berücksichtigt werden.

Damit wir bei Veranstaltungen, im 
Gemeindehaus und auf dem Gelände 
stets gut aufgestellt sind, suchen wir 
eine engagierte Person, die sich ehren-
amtlich als Ansprechpartner*in für 
Arbeitssicherheit einbringen möchte.

Diese Aufgabe bedeutet nicht, dass 
man „alles alleine macht“, sondern 
dass man den Vorstand unterstützt, 
einen Überblick über sicherheitsrele-
vante Themen zu behalten, Schulungen 
und Unterweisungen zu organisieren, 
und ein offenes Auge für Gefahren-

quellen hat – vom Stolperstein bis zum 
Feuerlöscher.

Wer Freude daran hat, Dinge gut zu 
organisieren, Verantwortung zu über-
nehmen und dafür zu sorgen, dass sich 
alle in unserer Gemeinde sicher fühlen, 
ist hier genau richtig!

Fachkenntnisse sind hilfreich, aber 
keine Voraussetzung – Schulung und 
Unterstützung gibt es natürlich.

Bei Interesse oder Fragen bitte melden 
im Gemeindebüro oder bei Barbara 
Hauschild!

Gesucht: Ansprechpartner*in für Arbeitssicherheit in 
unserer Martini-Gemeinde
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Rückblick und Vorschau
Wie heißt der längste Fluss Deutsch-
lands; in welchem Land gibt es die 
Spanische Treppe; welcher heimische 
Singvogel erinnert an ein Kloster…..
es wurde fleißig gerätselt beim Seni-
orentreff am 20. September. Sechs 
verschiedene Themen, und zu jedem 
Thema drei Fragen mit unterschied-
lichem Schwierigkeitsgrad und ent-
sprechender Punktzahl….es hat so viel 
Spaß gemacht!
Am 18. Oktober, passend zur Refor-
mationszeit haben wir Martin Luthers 
gedacht und einige seiner bekanntesten 
Lieder gesungen. Unterstützung beka-
men wir von Mitgliedern des Kirchen-
chors mit Thomas Nickisch am Klavier. 
Zu jedem Lied gab es eine kleine Erläu-
terung über Bedeutung und Entstehung 
- auch nicht uninteressant. Dazu wurde 

auch die Kaffeetafel bereichert durch 
Gerhard Bremickers leckeres Luther/
Reformationsbrot.
Zum Buß- und Bettag konnten wir bei 
einem Gottesdienst zur Ruhe kommen. 
Buße heißt ‚Umkehr‘. Was ist wirklich 
wichtig in unserem Leben? Umkehr und 
Besinnung auf unseren Glauben, der 
uns trägt.
Nun freuen wir uns auf unsere Weih-
nachtsfeier am 07. Dezember. Wir 
sehen und hören einen Vortrag über 
Weihnachtsbräuche und -traditionen. 
Wann gab es den ersten Adventskranz; 
wieso heißen Pfeffernüsse Pfeffer-
nüsse, wenn gar kein Pfeffer darin 
ist; wo ist der Unterschied zwischen 
Nikolaus und Weihnachtsmann uvam. 
Natürlich werden wir auch Advents- 
und Weihnachtslieder singen.

SENIORENTREFF DER MARTINI-GEMEINDE

Eine kurze Vorschau auf Termine im neuen Jahr:

Am 24. Januar wollen wir uns treffen, um Rückschau und Vorschau zu halten. Was 
war schön, was wollen wir wiederholen? Welche Ideen und Vorschläge habt Ihr?

Am 21. Februar kommt die Polizei zu uns. Herr Jörg Gawin (Seniorenlotse im Auftrag 
der Polizei) wird einen Vortrag halten über Schockanrufe, Enkeltricks, Gefahren 
und Fallen im Internet durch Falschinformationen und gefälschte Angebote.
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Es ist schon zu einer schönen Tradition 
geworden - unser Weihnachtsbasar.
Auch in diesem Advent wird es wieder 
Handarbeiten aller Art und Leckeres 
zum Naschen und Knabbern geben.
Wir beginnen am Ewigkeitssonntag 
jeweils nach dem Gottesdienst inkl. Kir-
chenkaffee.

Instrument des Jahres - Die Stimme

Sieben Kinder unserer Martini-Gemeinde 
im Alter von 6-9 Jahren trafen sich am 
1. November im Gemeindehaus zum 
gemeinsamen Singen. Eingeladen hatte 
Kantor Thomas Nickisch im Rahmen des 
IMPULSTAGES Kirchenmusik. In drei 
Einheiten wurde natürlich viel gesungen, 
auch solistisch. Besonders aber haben 

sich die Kinder in spielerischer 
und kreativer Weise ihrer (Sing-) 
Stimme genähert. Unser Schau-
bild „Enrico“ half dabei, aber auch 
die Vorstellung, wie eine Mari-
onette an Fäden aufgerichtet zu 
werden. Wir spitzten die Ohren 
und hörten auf das Metallophon, 
sortierten klingende Blumentöpfe 
in die Reihenfolge einer richtigen 
Tonleiter und jeder führte ein 

eigenes Buchstaben-Theaterstück auf. 
Beim liedreichen Abschluss mit Eltern 
und Familien stellte Thomas Nickisch den 
Gewinn des gemeinsamen Singens für 
zahlreiche Aspekte der persönlichen und 
sozialen Entwicklung heraus und ermun-
terte zum Singen in der Familie.

Thomas Nickisch
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Kindergottesdienst-Vorbereitung
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

nach Absprache

Konfirmandenunterricht
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

montags 16 15 Uhr

Jugendkreis
L. Nickisch Kontaktd. im Gemeindebüro

donnerstags 18 30 Uhr

Kirchenchor
Hans-Joachim Nieland Tel. 02336 
8011708

dienstags 19 00 Uhr

Posaunenchor
Rosemarie Zeitschner Tel. 14 19

montags 19 30 Uhr

Frauenfrühstück
Nicole Gasperi, Tel. 931303

siehe Seite 13

Gruppe „Familie + Freizeit“
Hans-Joachim Nieland Tel. 02336 
8071108

Freitagstreff am 3. Freitag im Monat
um 19 30 Uhr im Übungsraum

Martini-Stube
Karl-Emil Kreckel Tel. 48 56

am 1. und 3. Freitag im Monat
15 00 bis 18 00 Uhr im Pastor-Haver-Zim-
mer, Ülfestr. 9 a

Seniorentreff
Kontakt über Gemeindebüro

Sonntag, 07. Dezember, 15 00 Uhr
Thema „Weihnachtsbräuche“

Kirchenvorstand
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Donnerstag, 11. Dez., 12. Febr.,
um 19 30 Uhr
Klausurwochenende 09. - 11. Januar

Geburtstagsbesuchsdienst
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

nach Absprache

HAUSKREIS KÖPSEL
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Mi., 21. Januar, 18. Februar,
Wasserturmstr. 16, um 19 45 Uhr

BIBELGESPRÄCH
L. Nickisch Kontaktd. im Gemeindebüro

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 
20 00 Uhr im Übungsraum

EXPEDITION BIBEL
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Mittwoch, 03. Dezember, 14. Januar
um 19 30 Uhr (NEU!)

Bibel- und Hauskreise



Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten
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1. Advent  10.00 Hauptgottesdienst, Kaffee, Basar
30. November 2025  17.00 Advents- und Weihnachtsmusik

2. Advent  10.00 Familiengottesdienst, Kaffee, Basar
07. Dezember 2025  18.00 Taizéandacht

3. Advent  10.00 Predigtgottesdienst
14. Dezember 2025   anschl. Kirchenkaffee, Basar

4. Advent   kein Gottesdienst
21. Dezember 2025   

Heiligabend  15.00 Familienchristvesper
24. Dezember 2025  17.00 Christvesper
   Dankopfer-Umschlagkollekte

1. Weihnachtsfeiertag  10.00 Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl
25. Dezember 2025   Dankopfer-Umschlagkollekte

2. Weihnachtsfeiertag  10.00 Weihnachtsliedersingen
26. Dezember 2025   

1. Sonntag nach Weihnachten  kein Gottesdienst
28. Dezember 2025   

Silvester  17.00 Hauptgottesdienst
31. Dezember 2025   Dankopfer-Umschlagkollekte

Neujahr   kein Gottesdienst
01. Januar 2026   



Januar 2026
Januar 2026

F
ebruar 2026

M
ärz 2026

Samstag  11.00 Kinderkirche
24. Januar 2026   

3. Sonntag nach Epiphanias  10.00 Predigtgottesdienst
25. Januar 2026   

Letzter Sonntag n. Epiph.  10.00 Hauptgottesdienst
01. Februar 2026   

Sexagesimae  10.00 Predigtgottesdienst
08. Februar 2026  18.00 Taizéandacht

Estomihi  10.00 Hauptgottesdienst
15. Februar 2026   Kollekte: Medienmission „Lutherische Stunde“

Aschermittwoch  19.00 Hauptgottesdienst
18. Februar 2026  

Invokavit  10.00 Predigtgottesdienst
22. Februar 2026  

Reminiscere  10.00 Hauptgottesdienst
01. März 2026  

Okuli  10.00 Predigtgottesdienst
08. März 2026  

Parallel zum Hauptgottesdienst: Kindergottesdienst
(außer in den Sommer- und Herbstferien)

Zu Predigtgottesdiensten ist der Krabbelgottesdienstraum geöffnet.

2. Sonntag nach Epiphanias  10.00 Hauptgottesdienst
18. Januar 2026    

1. Sonntag nach Epiphanias  10.00 Predigtgottesdienst
11. Januar 2026    

Epiphaniasfest  10.00 Hauptgottesdienst mit Beichte
04. Januar 2026   anschl. Kirchenkaffee
   Kollekte: Lutherische Kirchenmission
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02. Dezember 18.00 Uhr: Jahresplanung 2026

09. - 11. Januar Klausurwochenende des Kirchenvorstandes

12. Januar Jahreshauptversammlung des Posaunenchores

13. Januar Jahreshauptversammlung des Kirchenchores

06. Februar Zoom-Sitzung der Kirchenmusikvertreter

25. Febr. - 04. März Urlaub Pastoralreferentin Barbara Hauschild

14. / 15. März Basar „Rund um’s Kind“

Taizé-Andachten in der Martini-Kirche
In diesen ökumenischen Abendgebeten werden einige 
der mehrstimmigen Gesänge aus der Gemeinschaft in 
Taizé (nahe Cluny) laut. Die Gestaltung bei Kerzenschein, 
Texten und Impulsen aus der Bibel sowie einer Zeit der 
Stille führen zu einer besonderen Atmosphäre der Gebor-
genheit, der Ruhe und des Friedens in Gottes Gegenwart.
Herzliche Einladung also zu den Gebeten am 07. Dezem-
ber, 11. Januar und 08. Februar jeweils um 18:00 Uhr.

Feste-Burg
Andachtskalender 2026

Täglich ein gutes Wort. Der Feste-Burg-Andachtskalender bietet jeden 
Tag eine kurze Auslegung zu einem Wort aus der Tageslesung. Anders 
als in anderen Kalendern sind diese an den Themen des Kirchenjahres 
orientiert. Der Preis für Abreiß- oder Buchkalender beträgt 15,00 Euro.

Auf dem Büchertisch gibt es auch verschiedene andere Kalender, die 
Herrnhuter Losungen und das Adressverzeichnis aller unserer Ge-
meinden.
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Morgens, meistens am zweiten Mitt-
woch im Monat, gegen 8.00 Uhr gehen 
im Gemeindehaus die Lichter an. Dann 
huschen zwei bis drei Menschen durch 
die Säle. Sie decken die Tische ein, 
kochen Kaffee, bereiten Wurst- und 
Käseplatten vor und wählen aus dem 
reichen Sortiment aus meist selbstge-
machten Marmeladen die besten aus. 
Brötchen sind schon da…

Und dann um 9.00 Uhr gehen die Türen 
auf, und das Frauenfrühstück kann 
mit einem Tischgebet oder mit einer 
Kurzandacht beginnen.

Wir sind meistens 10 bis 15 Frauen, 

manchmal haben wir auch zwei Klein-
kinder dabei, die schon fest dazuge-
hören. Das ist sehr schön. Man spricht 
über dies und das, im Sommer z. B. 
über Marmeladenrezepte, jetzt in der 
Zeit vor Weihnachten über den Basar, 
der in der Adventszeit wieder stattfin-
den soll. Man tauscht sich aus und sitzt 
gern zusammen. Es können gerne noch 
mehr Teilnehmerinnen werden, alle 
sind herzlich eingeladen. Um Anmel-
dung bitten wir 3-4 Tage vor dem Früh-
stück über das Gemeindebüro: Tel. 
02195 911303.     Nicole Gasperi

Frauenfrühstück – Was ist das?
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die in den Monaten Dezember, Januar 
und Februar Geburtstag haben, und wünschen Gottes Segen, namentlich ab 70. 
Geburtstag:

geddddrrrrrrruuuuuucckkkktttteeeeeeeennnnnnnnnnnn  VVVVVVVVeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrsssssssssssssiiiiiiiiioooooooooonnnnnnnnnnn  vvvvvvvvvvveeeeeeeerrrrrrrrööööööööffffffffffffffffeeeeeeeennntttllliiicccht
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Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie hier nicht erwähnt werden möchten (Tel. 02195 / 93 13 00).

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart 
- Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Die Liste der G
eburtstage wird nur in der 

gedruckten Version veröffentlicht
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Am 1. Tag konnten wir kaum glauben… 
dass wir kein WLAN haben / dass wir 
jeden Tag so gutes Essen bekommen / 
dass wir viel Freizeit hatten (auch ohne 
Erwachsene)/ dass wir eine Stadt mit 
Geschäften in der Nähe haben

Niemand wird vergessen… wie lustig 
wir waren / wie laut wir waren / wie wir 
Trommelwirbel beim Essen gemacht 
haben / dass wir jeden Tag und zu jeder 
Zeit das Gute-Laune-Lied gesungen 
haben (und alle davon genervt waren)

Zum Thema „Martin Luther“ habe 
ich mir gemerkt… dass er in Eisleben 
geboren und gestorben ist / dass er 
eine Frau und 6 Kinder hatte / dass er 
Mönch im Augustinerkloster war / dass 

er in unserem Jugendhaus vermutlich 
mal übernachtet hat /dass er die Bibel 
ins Deutsche übersetzt hat

Besonders cool fand ich… als wir eine 
Party im Keller gemacht haben / das 
Bällebad / Küchendienst / dass wir 
neue Freunde gefunden haben und 
eine bessere Truppe geworden sind / 
dass wir uns alle gut verstanden haben 
/ dass wir am Ende die Nacht durchge-
macht haben

Ein bisschen Chaos gab es, als… wir 
im Bällebad gechillt haben / Laura die 
Burg runtergefallen ist / die erste Nacht 
kaum geschlafen wurde (in einem Zim-
mer) / wir unsere Koffer packen muss-
ten / „Wir Rader hatten alles im Griff, 

„Die Radevormwalder haben alle(s) im Griff“ – gesammelte 
Eindrücke von der HoKo

(Homberger Konfirmandenfreizeit, 20. - 24.10.2025)
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es gab kein Chaos!“

Vor dem Bunten Abend war die Auf-
regung groß, weil… wir vor allen tan-
zen mussten und den Tanz nicht so gut 
konnten / ich als „best couple“ nomi-
niert wurde und das echt unangenehm 
war / ich etwas vorspielen musste

Am Ende der Fahrt fühlte ich mich… 
gut, weil wir nach Hause konnten / 

belehrt / traurig, dass die Fahrt zu Ende 
war, weil sie todlustig war / sehr gut, 
wir sind gut zusammen gewachsen / 
sehr gut, weil ich es echt toll fand, auch 
wenn ich anfangs gar nicht mit wollte 
und dann echt traurig war, als die HoKo 
zu Ende war.

Von Elias, Enya, Greta, Helene, Laura, 
Marleen, Max, Maya, Barbara

Getauft wurde:

02. November 2025
Finja Hasenburg, Kind der Eheleute Christian Hasenburg 
und Alina geb. Eigenbrod

Beerdigt wurden:

01. September 2025 Ellen Wendorff geb. Empersmann, Elberfelder Str. (87 J.)

08. September 2025 Marianne Langefeld geb. Meier, Dahlienstr. (87 Jahre)

15. September 2025 Anneliese Albert geb. Huckenbeck, Klaukenburg (94 J.)

13. November 2025 Kornelia Röser geb. Buscher, Grafweg (63 Jahre)

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © 
GemeindebriefDruckerei
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Aus dem Gemeindeleben

Erntedankfest 2025

Anspiel im Gottesdienst am 10. Oktober

Posaunenchor beim Kirchenkaffee am 14. September


